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MimiBischofberger undLouisBischofberger freuen sichüber denErfolg «ihrer»Corinne.DerSiegwar einegrandioseTeamleistung.DennCorinne
Studer und ihreArbeitskollegenMichèle Theiler undNilsHeiniger habenüberWochenhinweg für dieMeisterschaft trainiert und sich so zuHöchst-
leistungenangetrieben.Alle drei habenübrigens eineGoldmedaille geholt undhattenbis zumSchlussChancen, SchweizerMeister zuwerden.

SchönerErfolg:DieServicemeisterin
heisstCorinneStuder!
Sieistgerademal22Jahrejung,wuchsinderNähevonSchaffhausenauf
und machte ihre Lehre im Restaurant Hirschen in Rheinau. Seit einem
JahrarbeitetsienunimGasthofKreuzinEgerkingen.WieCorinneStuder

esgeschafft hat, ihre 22KonkurrentenanderServicemeisterschaft des
Berufsverbandes Restauration hinter sich zu lassen und weshalb der
SiegallesanderealseinZufall ist, zeigteinBesuchanihremArbeitsort.
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GasthofKreuz inEgerkingen

Standort: Gasthof Kreuz
4622 Egerkingen
Tel. 062 398 03 33
E-Mail: info@kreuz.ch

Betreiber: Louis undMimi
Bischofberger

Gesellschaftsform: Der Gasthof Kreuz ist eine Aktiengesellschaft.
Louis undMimi Bischofberger halten die
Aktienmehrheit.

Öffnungszeiten: Restaurant: dienstags bis samstag
Hotel: die ganzeWoche geöffnet

Konzept: auswärts zu Hause

Ferien: fünfWochenBetriebsferien übers Jahr verteilt

Plätze: à la carte: 100 Plätze
Bankett: 100 Plätze

Mitarbeiter: total 30, davon 10 Lernende

Umsatz: proMitarbeiter rund 130000 Franken, was
einen Jahresumsatz von rund 3,1Millionen
Franken ergibt

Steckbrief vonCorinneStuder, Servicemeisterin 2010
Was ist IhreStärke?
Ichmag den Umgangmit denGästen.
IhreSchwäche?
Ich bin nicht immer sehr geduldig.
Was liegt auf IhremNachttisch?
Ein englischsprachiges Buch, damit ich
sprachlich in Form bleibe.
WieverbringenSie Ihre Freizeit?
Ich bin ein Bewegungsmensch und im-
mer unterwegs. Esse gernemal eine
Glace oder jogge auch gerne.
AufeineeinsameInselnehmeich...
...eine gute Kollegin odermein
künftiges «Schätzeli» mit.
MitwelchemPromiwürdenSie
gerneeinmalAbendessen?
Hm, ich finde es schön, dass es
Promis gibt, trotzdem sind es für
mich ganz normaleMenschen. Des-
halb fällt mir auch keiner ein.
Waswar Ihr schönster Lustkauf?
Letztes Jahr habe ich ganz spontan eine
Reise nach London gebucht.
WasbringtSieauf diePalme?
Intoleranz und Eifersucht.
WasmachenSieam liebsten imService?
Alles, wasmit einem schönen Service zu-
sammenhängt.
Undwaswenigergern?
Den Saal aufräumen nach einemBankett.
SchenkenSieunseineLebensweisheit?
Behandle dieMenschen, wie du selber auch
behandelt werdenmöchtest.
WosehenSiesich in fünf Jahren?
Ich planemein Leben, trotzdem lebe ich ein
bisschen von heute auf morgen.

ErsterSchultag vonCorinne
Studer imJahr 1994. Siewächst in
derNähevonSchaffhausenauf.

MartinAngehrn(l.)CCAAngehrn,JohannFreiburghaus(r.)vonderGarage
GautschiLangenthalundGiovanniDiBenedetto,RegionalleiterderAMAG
AG,Schinznach-Bad,übergebenCorinneStuderGutscheineunddasAuto.

So sieht derSiegertisch vonCorinneStuder aus. Trotz perfekterArbeit
hatte sieRespekt vor dieserAufgabe. Ihre grössteAngst: «Dass ichDin-
ge, die ichweiss und trainiert hatte, plötzlich falschmachenwürde.»

Frühübt sich,wer eineMeisterin
werdenwill.Mit ihremGrosi buk
CorinneStuder regelmässigBrot.

Der Gasthof Kreuz von Mimi und
Louis Bischofberger feiert dieses
Jahr sein25-Jahr-Jubiläum.Corinne
Studer hat sich dies offenbar zu
Herzengenommenundmachtden
beiden ein ganz besonderes Ge-
schenk: Sie siegte an der Interna-
tionalenServicemeisterschaft inBa-
sel. 22Konkurrentenmusste sieauf
dieEhrenplätzeverweisenundCo-
rinne tat dies mit dem unglaubli-
chen Punktmaximum von 100
Punkten. Die benötigte sie auch,

dennderKampfumPlatzeinswur-
de hart geführt, sodass amSchluss
jeder Punkt zählte. Und was war
ihr Erfolgsgeheimnis?

CorinneStuder: «Ichhabehier
einfachmit Freudemitgemacht
undganzohneErwartungen.»

Wie sie es geschafft hat, dasPunkt-
maximum zu erreichen, weiss sie
aber nicht.Klar ist, Corinne Studer
hat dafür viel trainiert. So organi-

sierte sie zum Beispiel eine Cock-
tailparty, umbei sich zuHausedie
Drinks ausprobieren zu können.
Aber auch imBetrieb standdieSer-
vicemeisterschaft weit oben auf
der Prioritätenliste.
DazuLouisBischofberger: «Mei-

neFrauMimihatdengenauenFahr-
plan vorgegeben. Doch zu Beginn
musstenunseredreiTeilnehmer ih-
re Ideenselberumsetzen.Erst zum
SchlusshabenwirPerfektionstipps
gegeben.»DerErfolggibtMimiund

LouisBischofbergerRecht. Alle ih-
re drei KandidatenhabenGold ge-
holt und Corinne gar den Gesamt-
sieg.Dafürdarf sie jetzteinJahr lang
einen neuen VW Polo fahren. «Es
ist ein tollesAutoundmeinBruder
kann jetztmeinbisherigesAutofah-
ren.»UndwaswirdsiemitdemEin-
kaufsgutschein von 2000 Franken
machen? «Ichdenke, ichorganisie-
reeinFest fürmeineFreunde,dann
haben alle etwas davon.»
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